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Liebe Gemeindemitglieder! 
 
 
In der Apostelgeschichte wird so fast nebenbei ein junger Mensch 
namens Johannes Markus genannt (Apg 13.3). Er begleitet den 
Apostel Paulus auf seiner ersten Missionsreise nach Zypern. Die 
Tour ist gut organisiert, strategisch durchdacht, pastoral ausgerichtet 
und geplant. Talentierte, helfende Hände sind daran beteiligt. Kluge 
Köpfe haben sich mit ihren Ideen eingebracht. Auf halbem Weg ver-
lässt Johannes Markus die Gruppe und kehrt nach Jerusalem zu-
rück. Über die Gründe kann man nur spekulieren, sie werden nicht 
genannt. Aber den kleinen Unmut über das vorzeitige Abbrechen 
kann man spüren. Eine Missstimmung liegt in der Luft. Später findet 
er zu Paulus und der Missionsbewegung wieder einen Zugang (Phlm 
24 / 2 Tim 4,11 / 1 Petr 5,13).  
Im Schatten der großen Gestalten der frühen Kirche bleibt Johannes 
Markus eine Nebenfigur. Und dennoch: Ohne ihn und anderen zahl-
reichen Unterstützern und Aktiven wäre die Kirche des Anfangs 
kaum möglich gewesen. Johannes ist Jerusalemer, seiner Mutter 
gehört der Saal, in dem sich die Gemeinde regelmäßig trifft. Er dürfte 
verwandt gewesen sein mit Barnabas. Mit seinen Ideen und Vorstel-
lungen gibt er sich ein – wenn auch nur zeitweise und sporadisch. 
Die Möglichkeiten, Beziehungen und Netzwerke seiner Familie 
schaffen gute Kontakte und sind eine entscheidende Voraussetzung 
für die Organisation der ersten großen Reise des Paulus. Auch seine 
Kritik und Unzufriedenheit mit dem „Hauptamtlichen“ Paulus gehört 
zur Kirche dazu. Als scheinbare „Nebenfigur“ war er damals genauso 
wichtig wie die heutigen haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in 
unserer Gemeinde. Nicht nur die Profis, auch die Ehrenamtlichen 
und letztlich alle Christen sind in ihrer Gesamtheit die wirkliche Kir-
che. Erst sie machen unseren Glauben lebendig und attraktiv. 
Auf dem Weg zum Pfingstfest – dem Geburtsfest der Kirche – wün-
sche ich uns allen die notwendigen Gaben des Heiligen Geistes.  
 
Ihr Pfarrer Harry Karcz 



 2 

 

TERMINE UND HINWEISE für Mai 2018 
 

01.05.    gesetzlicher Feiertag- Hl. Josef der Arbeiter 
   19:00 Hl. Messe 

02.05.   9:00 Uhr Hl. Messe (Mittwoch) 

    anschl. Seniorenfrühstück  

03.05.    12:30 Uhr Requiem für Eberhard Trenkler     

04.05.    19:00 Uhr Hl. Messe 

05.05.    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

    mit der Choralschola  

06.05.    6. Sonntag der Osterzeit 

     9:30 Uhr Familiengottesdienst  

    11:00 Uhr Festgottesdienst anlässl. des 80. Geburts-    
    tages von Pfarrer i. R. Michael Schlede, anschl. 

    Empfang im Gemeindehaus 

07.05.      9:30-12:00 Uhr Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

    20:00 Uhr Chorprobe 

08.05.   15:00 Uhr Hl. Messe Li-Süd, anschl.  

    Kaffee für Senioren und mehr … 

    18:00 Uhr Familienkreis im Clubraum 

09.05.   15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
    16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam 

    17:00 Uhr Maiandacht  

10.05.    Christi Himmelfahrt 

       9:30 Uhr Hl. Messe  

    11:00 Uhr Hl. Messe 

11.05.    17:00 Uhr Ministrantenstunde 

12.05.    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)   
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13.05.   7. Sonntag der Osterzeit Muttertag 

   9:30 Uhr Familiengottesdienst 

        ca. 10:45 Uhr Wortgottesfeier im DOMICIL, 

    Frobenstr. 79, 12249 Berlin 

    11:00 Uhr Hl. Messe  

14.05.    9:30-12:00Uhr  Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

   20:00 Uhr Chorprobe 

15.05.   15:00 Uhr  Wortgottesfeier in Li-Süd, anschl.  

   Kaffee und mehr ….             

16.05.  15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
   16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam 

   17:00 Uhr Maiandacht 

   19:00 Uhr Kirchenvorstand 

17.05.  19:30 Uhr Do-Runde bei Fam. Urbanitz 

18.05.   17:00 Uhr Ministrantenstunde  

19.05.   10:00 Uhr Hl. Messe Alloheim Senioren-Residenz  

   „Lichterfelde“ Lichterfelder Ring 187-199, 12209 Berlin 

    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

20.05.   Pfingsten 

    9:30 Uhr Familiengottesdienst- Kinderkirche 

  ca. 10:45 Uhr Wortgottesfeier im  

  Westsanatorium, Dessauerstraße 1 

   11:00 Uhr Hl. Messe  

21.05.   Pfingstmontag 

    9:30 Uhr Familiengottesdienst  

   11:00 Uhr Hl. Messe (Krankensalbung) 

22.05.   15:00 Uhr Hl. Messe in Lichterfelde-Süd anschl.  

   Kaffee und mehr ….   

23.05.    15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
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    16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam  

    17:00 Uhr Maiandacht 

      

25.05.   17:00 Uhr Ministrantenstunde 

    Gruppe 60+ macht einen Wandertag 

26.05.   16:00 Uhr Stiftung Mater Dolorosa 
    Prof. Dr. von Haehling: „Warum die neuere Betriebswirt- 
              schaftslehre so spannend ist“  
   18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend) 

27.05.   Dreifaltigkeitssonntag 

      9:30 Uhr Familienmesse - mit der Kinderschola 

    11:30 Uhr Hl. Messe  

28.05.     9:30-12:00Uhr  Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

    20:00 Uhr Chorprobe 

29.05.   15:00 Uhr Hl. Messe in Lichterfelde-Süd  

    anschl. Kaffee und mehr ….  

30.05.   15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  

    16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam  

    17:00 Uhr Maiandacht 

31.05.      8:30 Uhr Wortgottesfeier für die Schulkinder 

    19:00 Uhr Hl. Messe 

 

Regelmäßige Werktagsgottesdienste: 

Mittwochs und donnerstags 9:00 Uhr; freitags 19:00 Uhr 

(Kirche Mater Dolorosa) 

dienstags 15:00 Uhr (Lichterfelde-Süd – Eben Ezer) 

mittwochs 15:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee,  

St. Marien-Krankenhaus) 

sonntags 8:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee, Kloster St. Augustinus) 
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Beichtgelegenheit: samstags 17:00-17:45 Uhr oder nach Absprache 

 

 

 

KOLLEKTEN im Mai  

Klingelbeutel: Für die Aufgaben unserer Gemeinde 

06.05.   6. Sonntag der Osterzeit 

   Für den Katholikentag in Münster 

10.05.   Christi Himmelfahrt  

   Für die Erstkommunionvorbereitung 

13.05.   7.  Sonntag der Osterzeit 

   Für die Seniorenarbeit in unserer Gemeinde 

20.05.   Pfingsten 

   RENOVABIS zur Linderung der Not der Menschen  

   in Ost- und Südosteuropa    

21.05.   Pfingstmontag 

   Für die caritativen Aufgaben der Gemeinde 

27.05.   Dreifaltigkeitssonntag 

  „Pro vita“-Kollekte für die Not und Ausweg- 

   losigkeit geratene werdende Mütter 

31.05.   Für den Blumenschmuck in unserer Gemeinde 
 

AUS DER PFARRFAMILIE 

 

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern, die im Mai ihren Geburts-
tag feiern und wünschen Gottes Segen für noch viele Jahre! 

zum 70. Geburtstag 

10.05.  Jan Kaczmarek 
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11.05.  Karin Grabole 

12.05.  Angelika Grothus 

18.05.  Gabriele Breidbach  

18.05.  Eulalia Spigarski-Kowalczyk  

20.05.  Sabine Kassow 

26.05.  Karl Eineter  

26.05.  Bodo Pietsch 

28.05.  Barbara Nabywaniec 

zum 75. Geburtstag 

06.05.  Monika Seßler 

08.05.  Wolfgang Schuster  

20.05.  Hans-Joachim Wolff 

30.05.  Marija Haker  

zum 80. Geburtstag 

02.05.  Brigitte Elsholtz 

05.05.  Pfarrer i. R. Michael Schlede 

10.05.  Berthold Geduhn 

11.05.  Peter Dobrawa  

12.05.  Beate Pozek 

ab dem 90. Geburtstag 

02.05.  Günter Prahl (97) 

02.05.  Gertrud Grehl (92)  

08.05.  Helena Szymaczek (90) 

12.05.  Marija Sacjc (99) 

12.05.  Hermine Weigelt (94) 

21.05.  Heinz Hadrossaek (91) 

27.05.  Werner Hildebrand (92)  
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Aus unserer Gemeinde 

 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 

Eberhard Trenkler (83) 
 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und  

das ewige Licht leuchte ihm. 
 

Das Sakrament der Taufe empfing: 
 

Emanuel Wiedenhaupt  
 

Seniorenfrühstück + Seniorenkaffee 
 

Das Frühstück für Senioren ist am Mittwoch 2. Mai im Club-
raum des Gemeindehauses. Dienstags ist in Lichterfelde-Süd 
(Eben Ezer), Celsiustr. 46-48,12207 Berlin um 15:00 Uhr Gottes-
dienst, anschl. Kaffeetrinken und mehr… 
 

Eltern-Kind-Raum 
 

Montags von 9:30 bis 12:00 Uhr treffen sich Eltern mit ihren 
Kindern im neugestalteten Raum im Gemeindehaus. Kindge-
rechte Möbel ein 
warmer Boden und ein Teppich, weiche Bauwürfel und Spiel-
zeug laden zum Spielen ein. Kommen Sie gerne vorbei.  
Kontakt: Franziska Storck mobil 01638701616. 
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Wir freuen uns, dass unser Pastoraler Raum Lankwitz-Marienfelde 
für ein bistumsweites Pilotprojekt ausgewählt wurde. Am 15. April 
wurde Frau Uta Slotosch als Ehrenamtskoordinatorin in den Got-
tesdiensten in unserer Gemeinde Mater Dolorosa offiziell eingeführt 
– auch die Leiterin des Seelsorgeamtes im Erzbistum, Frau Uta 
Raabe, kam zu diesem Anlass. Genauere Informationen und eine 
Vorstellung folgen im nächsten „Gemeinsam Unterwegs“.  
 
Uta Slotosch 
Ehrenamtskoordinatorin  
im Pastoralen Raum Lankwitz-Marienfelde im Erzbistum Berlin 
Email: uta.slotosch@erzbistumberlin.de 
Telefonnummer und Bürozeiten folgen in Kürze 
 

 

Gemeinsame Fronleichnamsprozession 

 
Um 10:00 Uhr Hl. Messe in Mater Dolorosa (nur eine Hl. Messe an 

diesem Tag) und 10:00Uhr in Vom Guten Hirten. 
 
Ca. 11:15 Uhr 1. Station Apoldaer Str./Geraer Str. 
Ca. 11:30 Uhr 2. Station im Park Ende Geraer Str./ Trippsteinstr. 
Ca. 11:45 Uhr Treffen der beiden Prozessionszüge  
            (Kinderaltar am Königsgraben) 
 
Ca. 12:00 Uhr feierlicher Abschluss beim Kloster St. Augustinus 

mit anschließendem Beisammensein mit Suppe und Kaffeetrinken 
(Bitte Geld bereithalten!) 

 

mailto:uta.slotosch@erzbistumberlin.de
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Blumen streuen: Alle Kinder können Blumen streuen. Wer 
Blumen aus dem Gartenmitbringt, kann sie den Kindern in 
Körbchen füllen. 

 
Kommunionkinder:  Euch laden wir ein, in Eurer Festkleidung 
von der Erstkommunion zu kommen. 

 
Bus-Shuttle: Es wird für jeden Prozessionszug einen Kleinbus 
geben, der hinter der Prozession herfährt und jemand mit-
nehmen kann. Ebenso stehen die Busse für die Rückfahrt (zur 
Kirche Vom Guten Hirten oder Mater Dolorosa) auf dem Park-
platz des Klosters 

  St. Augustinus bereit. 
 
 

Blitzlicht aus dem Pastoralausschuss 

 
Auf der Februarsitzung wurde die Steuerungsgruppe berufen. 
 
Dann stellten sich drei Teams aus Vom Guten Hirten, Mater Doloro-

sa und die Orte kirchlichen Lebens die Fragen: “Was machen wir 
bereits gemeinsam?“ und „In welchen Bereichen möchten wir 
mehr?“. 

 
Selbst für die im Pastoralen Raum gut vernetzten Anwesenden erga-

ben sich überraschende Einsichten in die  
  Vielfalt der gegenwärtigen Beziehungen: 
 
Das, was schon alle miteinander verbindet, gelten die Broschüre 

„Gemeinsam Unterwegs“, der anstehende Pilgertag, die Fronleich-
namsprozession, der Kinder- und Jugendchor St. Alfons und die 
Donnerstagsgruppe der Jungen Erwachsenen. Deutlich zeigte sich, 
dass die Orte kirchlichen Lebens(z.B. das St. Marienkrankenhaus, 
die kath. Kitas und Schulen) bereits eine Vielfalt von pastoralen 
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Kompetenzen und Ansätzen in den Pastoralen Raum eingebracht 
haben: die regelmäßigen Sitzungen der Kita-Leiterinnen, das Got-
tesdienstangebot des St. Marienkrankenhauses, die Seelsorgever-
tretung und Beiträge zum lebendigen Adventskalender. Betrachtet 
man die Kooperation untereinander, ergibt sich ein ebenso buntes 
Bild: Die Gemeinden Vom Guten Hirten und Mater Dolorosa haben 
sich zusammengetan zu gemeinsamen PGR-Sitzungen, Taizé-
Andachten, Netzwerk EineWelt, We(l)lcomeIn-Treffen, Reisen, Ein-
kehrtage, Faschings- und Tanzvergnügen, Theateraufführungen 
und einen Wortgottesdienst-Workshop. 

 
Der Ausblick auf das zukünftige Zusammenwachsen kann Auf-

bruchsstimmung und Optimismus erzeugen: Vom Fußball, einem 
Jugendchor, den Pfadfindern über gegenseitige Einladungen, die 
Vernetzung von Schulen und Seniorenhäusern, gemeinsame Inter-
netseiten bis hin zu Praktika der St. Hildegard-Schule im St. Mari-
enkrankenhaus spannt sich der Zukunftsbogen. 

 
Wie auch immer die weitere Entwicklung verlaufen mag, einen lang-

weiligen Pastoralen Raum werden wir wohl nicht erleben. Jetzt 
schon sei allen  Beteiligten für die ermutigenden Vorarbeiten  ge-
dankt! 

 
Johann Schweier   

 
Auszug aus dem Gemeindebrief für die katholische Gemeinde „Vom Guten Hirten“ Ausgabe 

April-Mai 2018 
 

Nächster Termin: 
23.05.2018, um 19:00 Uhr; Caritas-Zentrum , Vom Guten Hirten. 


